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Cråpes essen im
Franzñsischunterricht

Am  Donnerstag den 06.02.2025 hat der  Französischkurs 8a/b von Frau Winkler Crêpes
gebacken.
Die Crêpes wurden von den Schülerinnen und Schülern gebacken und konnten nach belieben
belegt werden. Der Grund für die Aktion war, dass es sich um die Doppelstunde vor den
Zeugnissen gehandelt hat, weswegen etwas anderes als Unterricht gemacht wurde. Die
Begeisterung unter den Schülerinnen und Schülern war groß und auch Schülerinnen und
Schüler aus anderen Klassen waren interessiert. Der Lehrerin hat die Eigeninitiative sehr
gefallen, denn die ganze Aktion wurde allein von den Jugendlichen des Kurses organisiert.
Aber was denken eigentlich die Schülerinnen und Schüler über das Crêpes-Essen?
 Zwei Schülerinnen sagten, dass sie das Crêpes-Essen sehr gut fanden und die Crêpes auch
sehr lecker waren. Eine andere Schülerin ergänzte, dass auch alle sehr nett waren und es cool
war. Ein anderer Schüler erzählte, dass er das Crêpes-Essen cool fand und es ein tolles Projekt
von Frau Winkler war. Ihm hat es, wie den anderen auch, sehr viel Spaß gemacht und es war
auch sehr kreativ. Außerdem war es sehr abwechslungsreich im Vergleich zum Unterricht und
es hat die Verbindung des ganzen Kurses gestärkt. Eine weitere Schülerin schloss sich an und
meinte, dass ihr das Crêpes-Essen ebenfalls Spaß gemacht hat. Sie fand es auch sehr cool die
Crêpes zu machen und sie danach zu essen. Ihrer Meinung nach sollte man so etwas öfters
machen, da es einfach eine tolle Stunde war.
Schlussfolgernd kann man also sagen, dass sowohl die Schülerinnen und Schüler als auch die
Lehrerin Spaß an der Aktion hatten. Das ist doch wohl ein Grund, diese Aktion noch mal zu
wiederholen.

Das Rezept für die Crêpes ist
auf Seite 18 zu finden. 
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Pünktlich um 8:00 Uhr standen Frau Pilling und neun Mitglieder der Tierwelt-AG vor der
Matthias-Claudius-Schule in Ratingen voller Energie den Tag toll zu gestalten.
Frau Jenssen, die Schulleiterin der MCS, begrüßte die AG-Mitglieder sehr herzlich. Sie freute
sich sehr auf den Tag und sorgte dafür, dass sich alle vom THG wohlfühlten.
Während die Grundschulkinder erst nach und nach in der Schule eintrudelten, begann für
die sechs Schülerinnen, drei Schüler und Frau Pilling die Arbeit. Diese legten auf jeden der
sieben Gruppentische zwei Forschungsformulare sowie ein Plakat zu Insekten und zwei
Stifte. Mit dem Beamer wurde an der Wand ein Plakat zu Merkmalen von Insekten
angebeamt, am Eingang wurde ein Tisch mit zwei Binokolaren und einigen
Insektenpräparaten aufgestellt und vor einer Art Bühne wurden Tische mit Insekten sowie
Infomaterial präpariert.
Gegen 9:00 Uhr kam dann die erste Klasse, die 3a. Die Tierwelt-AG stellte sich kurz vor,
erzählte etwas über die Merkmale von Insekten, den Umgang mit ihnen und stellte die Tiere
der AG vor. Danach gingen die Expertinnen und Experten des THGƀs zu den Gruppentischen,
an denen je drei bis vier neugierige Kinder der Grundschule saßen. Die Gymnasiastinnen und
Gymnasiasten zeigten den Kindern die Stabheuschrecken, die wandelnden Blätter, die
Gespenstschrecken sowie einige Insektenpräparate. Zu den Stabheuschrecken und
wandelnden Blätter haben die jungen Schülerinnen und Schüler gemeinsam mit ihrer
Expertin bzw. ihrem Experten die beiden Forschungsformulare, die bereits auf den Tischen
lagen, ausgefüllt.

ÿȡǸɶʭǸȺʌẁ!g ǩǸɾʔǪțʌ gɶʔɅǱɾǪțʔȺǸ
Die Tierwelt-AG wurde 2018 damals noch unter dem Namen Insektenhotel-AG von Frau
Pilling gegründet. Angefangen hat es mit einem Terrarium und ein paar Stabheuschrecken
im Foyer. Damals wie heute ist es das Ziel der AG, die Schülerinnen und Schüler
Verantwortung übernehmen zu lassen und ihnen zu zeigen, dass Insekten nichts Schlimmes
sind. Jeden Tag gibt es etwas Neues zu entdecken, wie zum Beispiel neue Eier und
Häutungen.
Heute wird die AG von Frau Pilling und Frau Grethmann geleitet. Dabei unterstützen sie ca.
20 Schülerinnen und Schüler. Zusätzlich zu den Stabheuschrecken (2018) gibt es heute auch
noch: wandelnde Blätter (2019), Dornschrecken (2021), Gespenstschrecken (2023) und seit
neuestem auch noch Bartagamen (2024).
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Während die 3a eine Pause machte, hieß es für unsere Tierwelt-AG ƄUmbauƂ. Die Jungs und
Mädels säuberten die ausgefüllten Forschungsformulare zu den Insekten und statteten die
Gruppentische mit dem Material zum Thema Reptilien aus. Auf jeden Gruppentisch kamen
ein Mikroskop, zwei Forschungsformulare zu einem Experiment mit Bartagamenhaut sowie
das für das Experiment nötige, Material. Kurz darauf kam die 3a aus der Hof- und
Frühstückspause wieder. Zu Beginn der Stunde präsentierten die Mitglieder der Tierwelt-AG
kurz die Merkmale von Reptilien. Im Anschluss begannen die Gruppen mit dem
vorbereiteten Experiment, bei welchem die Schülerinnen und Schüler die Haut von unseren
Zwergbartagamen mikroskopierten und sich mit der Frage ƄWie schaffen es Bartagamen
nicht auszutrocknen?Ƃ beschäftigten . Das fanden die Kinder aus Ratingen sehr, sehr
spannend. Sie notierten fleißig ihre Beobachtungen und stellten viele spannende Fragen.
Kurz darauf verabschiedete sich die 3a und die 3b kam. Diese durfte nun dasselbe Programm
erleben. Zusammenfassend kann man sagen, dass der Forschertag sehr, sehr gut ankam. Die
Kinder und auch die Lehrkräfte der Matthias-Claudius-Schule zeigten sich interessiert,
arbeiteten sehr gut mit und gaben sehr positives Feedback. Somit war es für alle Beteiligten
ein toller und lehrreicher Tag, der in Zukunft wohl noch öfter stattfinden wird.
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Wie kam es dazu, dass Sie Lehrer geworden sind?
Ich habe im Sportverein schon früh mit noch jüngeren Kindern gearbeitet und hatte da immer Spaß
dran. Den Spaß wollte ich auch in meinem Beruf haben und daraus ist der Lehrerberuf geworden.

Welchen Beruf hätten Sie gewählt, wenn Sie kein Lehrer geworden wären?
Lebensmittelchemiker

Welche Fächer unterrichten Sie?
Biologie und Chemie

Wie kam es dazu, dass Sie sich dazu entschieden haben, diese Fächer zu unterrichten?
Ich hatte im Biologieleistungskurs eine wunderbare Lehrerin und das Fach hat mir immer schon sehr
viel Spaß gemacht. Zum Studieren brauchte ich noch ein zweites Fach. Ich wollte eins, was da nah dran
ist und das ist dann Chemie geworden.

Welches Fach war damals Ihr Hass-Fach?
Deutsch

Wie lange sind Sie schon am THG?
Ich habe am 1. Mai 2022 am THG angefangen, also fast drei Jahre.

Ihr Hund Kylo ist unser Schulhund. Wie kamen Sie auf die Idee, ihn zum Schulhund zu machen?
Er war schon immer super entspannt und auf Menschen bezogen. Aufgrund seines Großwerdens bleibt
er aber nicht so super gerne alleine. Daher kam dann die Überlegung, ob ich ihn nicht mit zu meiner
Arbeit nehmen kann.

Wie ist Ihr Schulalltag, wenn Kylo dabei ist? Ist er manchmal anstrengender?
Wenn Kylo dabei ist, dann habe ich das Gefühl, dass viele in den Klassen, die ich so unterrichte, sich
freuen und ein wenig entspannter sind. Für mich ist es immer toll, wenn er dabei ist, weil ich dann auch
die Möglichkeit habe, etwas mit ihm zu machen.
Mein Schulalltag mit ihm ist also nicht anstrengender. Ich muss nur ab und zu schauen, welchen Weg
ich in unserem Gebäude nehme, damit wir nicht durch ganz große Schülergruppen laufen müssen.
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Wie lange ist Kylo schon an Ihrer Seite?
Mittlerweile seit über zwei Jahren.

Wo ist Kylo, wenn er nicht mit in der Schule ist?
Mal ist er zuhause und mal ist er in einer
Hundetagesstätte (sowas wie ein Kindergarten nur für
Hunde). Das hängt davon ab, wie lange ich nicht zuhause
bin.

Gibt es einen lustigen Fakt über Sie und/oder Kylo, den
die Schüler*innen nicht wissen?
Ich experimentiere super gerne und Kylo wirkt in der
Schule zwar immer super entspannt, kann aber auch
richtig aufdrehen und minutenlang mit Vollgas über eine
Wiese rennen.
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